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Aktuelles am Himmel

Grosse partielle Sonnenfinsternis zum
Auftakt der nationalen Astronomietage

Die «BaraBBA»-Finsternis
ist zuruick in Europa ...

Von Thomas Baer PR
Am Freitagvormittag, 20. Mérz 2015, erlebt Europa eine
beachtliche partielle Sonnenfinsternis, die Gber dem
Nordatlantik, Gber den Faréer-Inseln und Spitzbergen
sogar total wird. Auch in der Schweiz ist der Bedeckungs-
grad der Sonne bemerkenswert: Der Neumond bedeckt
in Zirich 74.8%, in Basel 75.9%, in Genf 74,9% und in
Bellinzona 72.6% des Sonnendurchmessers.

tinenten. Die Sonnenscheibe wird
dabei je nach Beobach-
tungsort von Siid-

ost- nach ‘

In Sachen Sonnenfinsternissen sind
wir in Europa in den vergangenen
Jahren nicht unbedingt verwohnt
worden oder wurden zumindest
vom Wetterpech verfolgt. Letztmals
ware eine partielle Sonnenfinster-
nis am Morgen des 4. Januar 2011
sichtbar gewesen, hitte sich
damals nicht eine hart-

niackige Wolken- ‘

09:50

Nordwesteuropa im-
mer starker bedeckt. Wahrend
in Athen 42.5% des Sonnendurch-

messers durch den Mond abgedeckt
werden, sind es in Rom schon
62.1%, in Paris 81.7% und in London
gar beachtliche 86.8%. Selbst iiber
der Schweiz verschwinden fast drei
Viertel des Tagesgestirns hinter
dem Mond, was gegen 10:30 Uhr
MEZ mit einer spiir- und sichtbaren
Dammerung einhergehen wird,
selbst wenn der Himmel bedeckt
sein sollte, was wir allerdings nicht
hoffen wollen.

Ein bisschen «Finsternis-Nostalgie»

Der Saros-Zyklus Nr. 120 hat fiir die
alteren ORION-Leserinnen und -Le-
ser eine gewisse nostalgische Be-
deutung. In jungen Jahren haben sie
namlich als Schulkinder oder

Teenager
.

10:10

an jenem klaren 15. Februar
1961 die damals fast totale Sonnen-
finsternis in der Schweiz miterlebt.
Nun, 54 Jahre spiter, kehrt das Son-
nenfinsternisgebiet wieder in den-
selben Langenabschnitt zuriick. Al-
lerdings hat sich das Totalititsge-
biet mit jeder Wiederholung der

Nordamerika\\ A

schiebt sich der Mond in den Vor-
mittagsstunden zwischen Sonne
und Erde. Sein Schatten fallt dabei
optimal auf Europa und Nordafrika.
In einem 462.6 km breiten Pfad, siid-
lich von Gronland beginnend, wan-
dert der Kernschatten zwischen Is-
land und Norwegen vorbei tiber die
Faroer-Inseln und Spitzbergen, um
exakt am Nordpol die Erde zu ver-
lassen. In diesem Band wird die
Sonnenfinsternis 2™ 46.9° total.

Partiell in ganz Europa

GRAFIK: THomAs BAer /ORION

Der Halbschatten des Mondes
streift an diesem Tag von den Kap-
verdischen Inseln ausbreitend, von
Spanien her den europiischen Kon-

Abbildung 1: Innerhalb dieses Gebietes kann die Sonnenfinsternis am 20. Mérz
2015 gesehen werden. Total verlduft sie nur im dunklen Streifen ganz im Norden.
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Finsternis (nach 18 Jahren 10 oder
11 Tagen) etwas nach Norden ver-
schoben. 1961 konnte die totale
Phase iiber Sidfrankreich, ein-
schliesslich der Cote d’Azur, dem
Golf von Genua, der Toscana, dem
damaligen Jugoslawien, Ruménien
und Bulgarien als gut zweiminiitige
totale Finsternis bewundert wer-
den. Beriihmt wurde das Ereignis
auch durch den italienischen Histo-
rienfilm BARABBAS

bt

o

(Originaltitel BARABBA),
der die Kreuzigungsszene Jesu
vor der Kulisse einer realen Sonnen-

Die Swissair stellte die Convair 440
Metropolitan «Zug» zur Verfiigung.

Die Idee eines Flugs stiess bald auf

grosses Echo und die Gruppe
wuchs auf 84 Teilnehmer.

11:00

Die Spannung hétte
nicht grosser sein konnen, denn
der Flughafen Kloten meldete am
15. Februar 1961 dichten Bodenne-
bel. Die bange Frage: «Konnte der
Flug rechtzeitig starten?» Die Ma-
schine erhielt noch die Starterlaubnis,
und so erlebten die finsternisver-
riickten Passagiere scho
nach dem Abheben elnen
klaren Himmel.

BiLp: ERnsT Reusser / AGB

BiLo: ErnsT Reusser / AGB

mit Zielgebiet Pisa.

ie Sonne stieg langsam hoher

den Morgenhimmel und erschien
als immer schmalere Sichel. Da die
Convair 440 zehn Minuten zu friih in
der Totalitatszone ankam, flog sie
bis Livorno weiter, drehte dann aber
° um und reiste rechtwinklig zur

ﬁémschattenzone in die Gegend

Pisa zuriick. Um 08:33.4 Uhr MEZ
war es soweit! Der letzte Sonnen-
strahl verschwand hinter der
schwarzen Neumondscheibe und

S abseits hel-

Abbildung 2: Die Sonnenfinsternis im
Hintergrund der Kreuzigungsszene des
Films Barraba (1962) ist echt!

HTTPS://WWW.YOUTUBE.COM/WATCH?v=6 DWMMKKTTIE

finsternis zeigt! Der Film mit Pre-
miere im Jahre 1962 war nach SpAr-
TACUS etwas vom Aufwindigsten fiir
die damalige Zeit und die Szene mit
der Sonnenfinsternis ein gewisses
Risiko, weil das Wetter mitspielen
musste und die Aufnahme im Falle
einer Panne nicht wiederholt wer-
den konnte!

Die Schweizerische Astronomische
Gesellschaft SAG plante damals we-
gen des tiefen Sonnenstands von 10
bis 15° und der zu dieser Jahreszeit
kritischen meteorologischen Ver-
haltnisse (Nebel) keine Expedi-
tionsreise auf den Monte Coénero
bei Ancona, sondern entschloss
sich auf Rat von Prof. Dr. Max WALD-
MEIER zu einem Expeditionsflug ins
Totalitatsgebiet.

e

Abbildung 3: Drei Mitglieder der
Astronomischen Gesellschaft Baden
erlebten die 1961er-Sonnenfinsternis.

Die eben aufgegangene und schon
partiell verfinsterte Sonne beglei-
tete den Tross iiber die verschnei-
ten Alpengipfel in Richtung Siiden

Abbildung 4: Die Sonne befand sich
damals nahe eines Aktivitatsmaxi-
mums.

lere Sterne und die beiden in Kon-
junktion befindlichen Planeten Ju-
piter und Saturn am blauschwarzen
Himmel erschienen.

Achtung! Schauen Sie nie direkt in die Sonne!

Ein direkter Blick in die Sonne mit einem optischen Gerat wie einem Feldstecher oder Teleskop,
das nicht fachgerecht mit einem Sonnenfilter ausgestattet ist, hatte fatale Folgen! Innert
Sekunden konnte das Auge irreparabel geschédigt werden!

Passen Sie auch immer gut auf, wenn Sie die Sonnenfin- P

sternis mit Kindern beobachten. Ein Teleskop sollte nie
unbeaufsichtigt auf die Sonne ausgerichtet sein. Am

sichersten verfolgen Sie das Naturschauspiel durch den
Sonnenfinsternis-Viewer, den Sie auf jeder Sternwarte
oder direkt bei der Schweizerischen Astronomischen Ge-

sellschaft SAG (http://sag-sas.ch/index.php/de/sag-shop)

bestellen konnen. (tba)

“(f‘rce

ORION 386




GRAFIK: THomAs Baer / ORION

GRAFIK: THoMAS BAer / ORION

Aktuelles am Himmel

Amsterdam

So spielt sich die Finsternis ab

Global betrachtet, beginnt die Son-
nenfinsternis am 20. Marz 2015 um
08:40.52 Uhr MEZ nordlich der Kap-
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verdischen Inseln bei dortigem Son-
nenaufgang. Von hier aus dehnt sich
der Mondhalbschatten rasch nach
Osten aus und erreicht kurz vor
09:00 Uhr MEZ Portugal und die
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Abbildung 5: Die neben-
stehende Grafik zeigt den
tber Europa wandernden
Mondhalbschatten in 5-
Minuten-Intervallen. Die
roten Kurven stehen flr
den Beginn der partiellen
Sonnenfinsternis. In
Madrid beginnt das Er-
eignis um 09:05.0 Uhr
MEZ, eine Viertelstunde
spéter erlebt Lyon den
Start der Sonnenfinsternis.
Danach beginnt der
Mondschatten von Genf
her kommend (ber die
Schweiz zu wandern. Im
Unterengadin trifft der
Schatten zuletzt ein. Die
blauen Linien markieren
das andere Ende des
Mondhalbschattens, wenn
dieser — wieder von Spa-
nien her — langsam tber
Europa abzieht. Fur Orte,
welche zwischen zwei
benachbarten Kurven
liegen, kénnen die An-
fangs- und Endzeiten recht
genau interpoliert werden.

Stidkiiste Spaniens. In Abb. 5 kann
man die fortschreitende Ausbrei-
tung des Mondschattens iiber Mit-
teleuropa sehen (rote Kurven). In
Genf beginnt die partielle Sonnen-

Abbildung 6: Auch das
Finsternismaximum tritt je
nach Ort zeitlich verschie-
den ein; in der Schweiz
zwischen 10:29 Uhr MEZ
und 10:37 Uhr MEZ. Der
prozentuale Bedeckungs-
grad der Sonne nimmt von
Stidost nach Nordwest zu.
Die Uber die Schweiz
verlaufende Kurve mit der
Magnitude 0.75 bedeutet,
dass genau drei Viertel des
scheinbaren Sonnendurch-
messers durch den Mond
bedeckt werden. Dies
entspricht, bedingt durch
die Radienverhaltnisse von
Sonne und Mond an die-
sem Tag, einer flachen-
méssigen Bedeckung von
69.6%. Spdtestens ab
50% Fldchenbedeckung
wird auch die Ddmmerung
wahrnehmbar. Um das
Maximum herum musste
auch dem Laien das
spezielle Licht auffallen.
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finsternis um 09:22.0 Uhr MEZ, in
Bern um 09:24.4 Uhr MEZ, in Basel
um 09:25.3 Uhr MEZ und in Ziirich
um 09:26.1 Uhr MEZ. Um diesen ers-
ten Kontakt tiberhaupt zu sehen,
empfiehlt die Schweizerische Astro-
nomische Gesellschaft SAG eine
Sternwarte aufzusuchen, denn dort
gibt es Spezialisten, die ihre Teles-
kope fachgerecht ausriisten, damit
beim Beobachten wirklich nichts
passiert. Es werden auch spezielle
Sonnenfinsternis-Gucker abgege-
ben, mit denen man bedenkenlos
zur Sonne schauen darf. Die SAG
warnt vor einem Blick in die Sonne
mit gewoOhnlichen Sonnenbrillen.
Noch fataler wire es, ein filterloses
optisches Gerit auf das gleissend-
helle Tagesgestirn zu richten. Irre-
parable Augenschiden konnten die
Folge sein, wenn das grelle, gebiin-
delte Sonnenlicht innert Sekunden-
bruchteilen die Netzhaut verbrennt!
Seien Sie also vorsichtig, beson-
ders, wenn Sie das kosmische Na-
turschauspiel zusammen mit Kin-
dern beobachten. Leichtsinn wire
hier fehl am Platz.

In der Natur macht sich um das
Finsternismaximum herum (in der
Schweiz zwischen 10:29 Uhr MEZ
und 10:37 Uhr MEZ) eine sichtbare
Dammerung bemerkbar. Sollte der
Himmel klar sein, manifestiert sich
die Lichtreduktion anders als bei ei-
ner Abendddmmerung nicht durch
eine Rotung, sondern durch einen
eigenartigen bleifarbenen Grau-
schleier, der sich iiber die Land-
schaft legt (Abb. 7). Je mehr die
Sonne hinter dem Mond verschwin-
det, desto augenfilliger verindert
sich das Licht. Da sich unsere Pupil-
len allerdings an die allmihliche
Lichtabnahme gewohnen, diirfte die
Dammerung subjektiv empfunden
weniger stark wahrgenommen wer-
den wie auf Fotos. Jedoch spiirt
man auf der Haut, dass die Sonne

Bedeckung: Bedeckung Bedeckung Bedeckung
10-20% 20-40% 40-60% 60-80%

00

®|(|C

Ddmmerung wird fiir das Auge
sichtbar
Abbildung 7: Da sich die Augen der
zunehmenden Dadmmerung anpassen,
féllt diese wohl weniger stark auf.

Abbildung 9: Sogar die Schattenrdnder
von Gegenstanden (man achte auf die
Blétter) erscheinen sichelférmig.

von Sonnensicheln auf, die durch
das Blatterwerk auf den Boden oder
an eine Hausmauer projiziert wer-
den. Selbst der Schattenrand eines
Gegenstandes erscheint nun auf
einmal sichelférmig gezackt (Abbil-
dungen 8 und 9)!

Abbildung 8: Im Schatten eines Baumes
ldsst sich die Sonnenfinsternis bestens
indirekt beobachten.

Abbildung 10: Das Licht bei einer Son-
nenfinsternis zeichnet auf einmal scharfe
Schlagschatten.

Wie wenn das Licht durch eine
schmale Schlitzblende fillt, werden
die Konturen der Schatten immer
schirfer. Dies ist es wohl, was eine
Sonnenfinsternis mit keinem der
uns vertrauten Phinomene verglei-
chen ldsst.

Verlauf der partiellen Sonnenfinsternis in der Schweiz

o . weidiaid 3 Stadt Erster Pw. Mitte der Max. Pw. Letzter Pw.
plotzlich weniger kraftng Str?'hlt wie Kontakt | Hohe Zenit Finsternis| Hohe  Phase* | Zenit | Kontakt  Hohe | Zenit
noch zu Beginn der Finsternis. Aarau 00:25.7 | 27.1° |296.4°10:33.6 | 35.5° |0.753 | 1.0° |11:45.4 | 41.2° | 262.1°

Basel 09:25.4 | 26.7° |297.1°/10:33.3 | 35.2° |0.759 | 1.3° |11:45.0| 40.9° | 62.1°

Belinzona 09:25.0 | 28.2° |298.5°|10:33.0 36.8°|10.726 11°  |11:44.9 | 42.5° | 59.1°

; Bern 09:24.4 | 26.8° |297.3°10:32.2 | 35.4° |0.751 | 2.0° | 11:44.0 | 41.4° | 62.1°
Spezielle Schatten und Effekte Chur 09:26.5 | 28.3° [207.1°10:34.7 | 36.7° 0732 |0.0° |11:46.5 | 42.0° | 58.5°
) Delsberg 09:24.9 | 26.6° |296.6°|10:32.7 | 35.2° (0.758 | 1.7° |11:44.5| 41.0° | 62.4°
Uberhaupt lohnt es sich, wihrend Freiburg 09:23.9 | 26.6° |297.7°[10:31.6 | 35.4° |0.751 |2.4° |11:43.4|41.5° | 62.6°
. : Gentf 09:21.9 | 26.1° |299.0° 10:29.4 | 35.1° |0.749 | 3.9° |11:41.2|41.7° | 64.1°

der grosser werdenden partiellen Lugano 09:24.7 | 28.2° [298.9°|10:32.7 | 36.9° |0.723 |1.4° |11:44.5 | 42.7° | 59.0°
Phase der Finsternis auf gewisse Ef- Luzern 09:25.5 | 27.4° |297.0°|10:33.4 | 35.9° |0.745 | 1.0° |11:45.3 | 41.6° | 60.7°
fekte zu achten. Nicht nur die Vogel Neuenburg 09:23.9 | 26.4° [297.4°|10:31.6 | 35.1° |0.755 |2.4° | 11:43.6|41.2° | 63.0°

. i Schaffhausen  |09:26.8 | 27.4° |295.7°|10:34.8 | 35.7° 0.753 | 0.2° |11:46.6 41.1° 60.4°
dirften etwas verstummen, son Sion 09:23.3 | 27.0° [298.7°|10:31.0 | 35.8° 0.740 |2.7° | 11:42.8 | 42.0° | 62.0°
dern auch die Hiihner auf einem Solothurn 09:249 26.8° [296.8°|10:32.7 | 35.4° (0754 | 17° |11:44.5 41.2° 62.0°
Bauernhof kénnten durch die vor- St. Gallen 09:27.1 | 28.0° |296.1°|10:35.2 | 36.2° |0.743 | 359.7° |11:47.6 | 41.5° | 59.0°

g 5 P Thun 09:24.3 | 27.0° |297.7°|10:32.1 | 35.7° |0.746 | 2.0° | 11:53.9 | 41.7° | 61.7°
mittagliche Didmmerung irritiert Winterthur 09:26.6 | 27.5° [296.0° 10:34.7 | 35.8° 0.749 |02° |11:46.5| 41.3°|60.1°
werden. ) Zirich 09:26.6 | 27.4° |296.3°|10:34.2 | 35.8° |0.748 |05° |11:46.0| 41.3°  60.4°
Steht man im Schatten eines Bau- * Bedeckungsgrad in Einheiten des scheinbaren Sonnendurchmessers = 1.000 Tabelle 1
mes, so fallen sofort die Hunderten
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Breite Totalitidtszone zwischen
Island und Norwegen

Die Bahn des Mondkernschattens
umzirkelt das Festland foérmlich.
Nur die Faroer-Inselgruppe und
Spitzbergen haben einen Logen-
platz im Totalitdtspfad, wihrend der
Siidostrand Islands knapp ausser-
halb der nordlichen Totalitits-
grenze liegt und auch die Kiiste Nor-
wegens, entlang derer sich die Kern-
schattenellipse weit aussen im
Nordatlantik bewegt, nur eine tiefe
partielle Sonnenfinsternis zu sehen
bekommt. Da der Mondschatten un-
ter einem Winkel von nur 19° auf die
Erde fillt, erscheint sein Kegel-
schnitt stark in die Linge gezogen.
In Toérshavn, der Hauptstadt der
Faroer-Inseln, an der Ostkiiste
Streymoys gelegen, trifft die Tota-
litat um 9t 40min 50.5% Uhr UTC ein,
erreicht um 9 41min 53.0s Uhr UTC
ihren Hohepunkt und endet um 9"
42min 55.7s Uhr UTC. Die schwarze
Sonne zeigt sich also wihrend gut 2
Minuten, wiahrend man am Nord-
westrand der Hauptinsel noch 23
Sekunden dazu gewinnt. Die Zen-
trallinie zieht weit nordlich an der
Inselgruppe vorbei. Die Sonne steht
hier 18° iiber dem Horizont.

Richtig winterliche Bedingungen
diirften die Beobachter auf Spitz-
bergen vorfinden. In Longyearbyen
wird es um 11" 10™in 42.0s Uhr MEZ
dunkel. Das Finsternismaximum ist
um 11" 110in57.3sUhr MEZ erreicht,
die Totalitiat endet um 11" 13min 12,63
Uhr MEZ bei einem Sonnenstand
von nur noch 12°. Venus wird 34° 07’
linkerhand der finsteren Sonne auf-
leuchten (vgl. dazu Abbildung 12),
wiahrend der +1.34™2 lichtschwa-
che Mars, 22° 07’ ostlich der Sonne,
schwierig aufzufinden sein diirfte.
Hingegen wird man den -0.35™2¢ hel-
len Merkur 18° 17’ westlich des Tages-
gestirns leicht erspdhen konnen.

Totalitit endet am Nordpol

Der Zufall will es, dass die totale
Sonnenfinsternis just am Nordpol
zu Ende geht. Dies ist dem Umstand
der Friihlingstagundnachtgleiche zu
verdanken, die am Nordpol erst-
mals wieder nach der Polarnacht
die Sonne, zumindest halftig,
wahrend 24 Stunden am Horizont
erscheinen lisst.

I Thomas Baer
Bankstrasse 22
CH-8424 Embrach

GRAFIK: THoMAs Baer / ORION
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Abbildung 11: Das 462.6 km breite breite Totalitdtsgebiet liegt zwischen Island und der
Kuste Norwegens. Die Férder-Inseln befinden sich stidlich der Zentrallinie im Bereich
von einer bis zweieinhalbminditiger Totalitdt, wahrend Spitzbergen ab 11:10 Uhr MEZ
von der Mondschattenellipse Uberstrichen wird.

Abbildung 12: Dieses Bild entstand am 9. Mérz 1997 in der Mongolei. Es war die
unmittelbare Vorgéangerin der bevorstehenden Sonnenfinsternis.
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Abbildung 13: Etwa so dlrfte sich am 20. Méarz 2015 die Dunkelheit Uber die Farder-Inseln und Spitzbergen legen. Der Kernschatten
des Mondes dunkelt den Himmel so stark ab, dass die Planeten und mit etwas Glick die hellsten Sterne sichtbar werden, wéahrend
der Horizont ringsherum hell leuchtet, wo die Sonne nicht total verfinstert erscheint.

Der grof3e Onlineshop fir Astronomie,
Fotografie und Naturbeobachtung

mit uber 4500 Angeboten!

www.teleskop-express.de

Teleskop-Service — Kompetenz & TOP Preise

Von Teleskop-Service: Quadruplet Apos mit geebnetem Bildfeld

Die Quadruplet Serie wurde von Teleskop Service fiir den anspruchsvollen Astrofotografen und Beobachter entwickelt.
- Die Abbildung ist frei von Farbfehlern und bietet einen hervorragenden Kontrast. Durch den eingebauten Korrektor
ist das Feld perfekt geebnet. Sie werden von Anfang an eine perfekte Sternabbildung im Feld haben, ohne mihsame
5 ' Suche nach Korrektoren und dem richtigen Abstand.

Obwohl diese APO fiir Astrofotografie optimiert wurden, bieten sie auch visuell eine sehr gute Leistung. Die Sterne
° sind knackscharf und werden ohne Farbfehler abgebildet. Die Abbildung bleibt auch bei hohen VergréRerungen
scharf und kontrastreich.

TSAPOB5Q

Ein erstklassiger APO fiir Astrofotografie:
Unser Ziel war, eine kompromisslose Abbildungsqualitat auf der Achse UND im Feld zu erreichen und zwar ohne
zusétzliche Flattener oder Korrektoren. Der Korrektor muR fix eingebaut sein und naturlich im optimalen Abstand
zum Objektiv sein. Dies wird durch einen optionalen Flattener kaum erreicht. Zudem muR der Apo mechanisch solide
und leicht justierbar sein. Das ist mit den Flatfield APOs gelungen.

TSApo65Q TLApo80Q (in Vorbereitung)
65 /420 mm: 662,- CHF netto 80 /520 mm: 1.121,- CHF netto

TSAPO100Q

TSED70Q
70 /474 mm: 560,- CHF netto

TSApo100Q
100 / 580 mm: 2.243,- CHF netto

Exklusiv von Teleskop-Service: UNC und ONTC Newton Teleskope

Die Ausstattungsmerkmale der UNC Newtons: Die Ausstattungsmerkmale der ONTC Newtons:

-- Leichtbauweise mit hochwertigem Carbon Tubus -- Leichtbauweise mit hochwertigem Carbon Tubus aus Deutschland

aus Deutschland -- Carbon Tubus nach Wahl - Sandwich Bauweise oder Vollmaterial
-- beugungsbegrenzter parabolischer Hauptspiegel mit Endringen
-- forcierte Reflektion mit 94% auf Haupt- und Fangspiegel -- drei Fokuspositionen nach Wahl - binnen Minuten umristbar
-- optimierte Fokusposition nach Wunsch -- freie Wahl des Okularauszuges aus unserem Sortiment
-- Ausleuchtung nach Wusch und Kundenangaben -- Ausleuchtung und FangspiegelgréRe nach Wunsch und Beratung
-- genauer 2" Crayford Okularauszug von Baader -- gepriifte Haupt- und Fangspiegel bester Qualitat von TS-Optics oder
-- Einhaltung genauester Fertigungstoleranzen Orion-UK
6 bis 14“ Offnung -- jeder UNC Newton wird vor Versand auf der optischen -- Haupt- und Fangspiegelfassung aus Deutschland
f/3 bis /6,4 Bank getestet -- Einhaltung genauester Fertigungstoleranzen

-- jeder ONTC Newton wird vor Versand auf der optischen Bank getestet

Teleskop-Service, Keferloher Marktstr. 19C, D-85640 Putzbrunn/Solalinden
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	Grosse partielle Sonnenfinsternis zum Auftakt der nationalen Astronomietage : die "Barabbà"-Finsternis ist zurück in Europa

